
Messe rund um Bauen undWohnen
Besucherandrang bei der ChamlandBau in der Stadthalle – 40 Aussteller stehen parat

Cham. (kap) „Wer baut, gestaltet
Zukunft!“ Dies betonte Landrat
Franz Löffler bei der Eröffnung der
Messe ChamlandBau in der Chamer
Stadthalle am Samstag. 40 Ausstel-
ler präsentieren sich am Wochenen-
de dort mit Produkten und Dienst-
leistungen rund um das Thema Bau-
en und Wohnen. Begleitend gab es
Informationen von Experten für die
Bauherren.
Bereits kurz nach der Ausstel-

lungsöffnung strömten zahlreiche
Besucher durch die Messestände,
und Veranstalter Fritz Zenk war
von einem sehr guten Besuch über-
zeugt. Er nannte die ChamlandBau
„die wichtigste Messe im Land-
kreis“ und kündigte an, heuer zum
letzten Mal an verantwortlicher
Stelle mitgewirkt zu haben.

Der wichtigste Trend:
Nachhaltigkeit
Für die Aussteller und als Mitbe-

gründer der Messe sprach Bernhard
Schierer. Er zeigte sich erfreut, dass
sich die Messe im Laufe der Jahre
immer mehr etabliert habe und sie
eine ideale Plattform sei, sich über
die aktuellen Trends ums Bauen zu
informieren. Für die meisten Besu-
cher, die den Bau eines Eigenheims
planen, werde es die größte Investi-
tion ihres Lebens sein, so Schierer
mit dem Hinweis auf die große Ver-
antwortung der Anbieter. „Verant-
wortung und Nachhaltigkeit“ seien
die aktuellen Kernthemen. Ein Ei-
genheim werde im Regelfall das
ganz Leben lang genutzt und so gel-
te es, die Kunden mit sauberen und
zukunftsträchtigen Lösungen zu
unterstützen. Die Themen Energie,
Effizienz und Nachhaltigkeit seien
aktueller denn je. In Tagen des Kli-
mawandels und steigender Energie-
kosten seien energieeffiziente Kon-
zepte ein absolutesMuss. ZumWoh-
le der Umwelt, aber auch zur Stär-
kung der Regionen sollten Rohstoffe
und Baustoffe direkt aus unmittel-
barer Umgebung kommen, unter-
strich Schierer. „Nachhaltige Lö-
sungen in Einklang mit wirtschaft-
lich vernünftigen Preisen zu brin-
gen, ist unsere Kernaufgabe“, be-
tonte Schierer.

Weniger Bauanträge
im privaten Bereich
Bürgermeister Martin Stoiber

nannte die ChamLandBau eine sehr
wichtige Messe für Stadt, Landkreis
sowie Bauindustrie. Es sei wichtig,
dass man beim Bau eines Eigenhei-
mes sehr gut beraten werde. Die
Stadt Cham versuche, dem Rück-
gang von Bauanträgen entgegenzu-
wirken, so zum Beispiel mit Erb-
pacht.
Landrat Franz Löffler spannte

den Bogen von der Flüchtlingspro-
blematik bis hin zum Wohnraum
und Bauen. Die Frage, welche sich
stelle, sei nicht, ob man bauen wol-
len, sondern wie. Werteorientiert sei
es, Qualität und auch Finanzierbar-
keit im Blick zu haben. Löffler ver-
wies darauf, dass die Bauanträge
zurückgegangen seien. Nur im Ge-

werbebau seien die Anträge gestie-
gen. Dies, so der Landrat, sei ein
unwahrscheinlich starkes Zeichen.
Ein Rückgang sei in dem Bereich
Hausbau zu sehen. Eine entschei-
dende Frage seien auch die Auswir-
kungen der Lohnsteigerungen. Die
regionalen Produkte müssten den-
noch wettbewerbsfähig sein. Hier

sei trotz vieler Unwägbarkeiten
eine relativ stabile Wirtschaftslage
im Landkreis Cham festzustellen.
„In der Produkterzeugung sind wir
in der Champions-League“, betonte
Löffler. Die Bauwirtschaft im Land-
kreis nannte er eine „sehr tragende
Säule“ und starken Wirtschaftsfak-
tor. Dies gelte es zu stärken.
Wichtig sei auch die Frage nach

dem Raumbedarf. So werde derzeit
mit Argusaugen darauf geachtet, ob
der Quadratmeter wirklich notwen-
dig sei. Gleichzeitig stelle sich die
Frage, was mit Gebäuden geschehe,
die nicht mehr genutzt werden. Je-
dem, der in der Innenstadt Akzente
setzt, müsse man dankbar sein, so
der Landkreischef. Wichtig sei die
Frage, wie man mit den bestehen-
den Ressourcen dies schaffe. Denk-
malschutz rücke oft in den Vorder-
grund. Allerdings könnten maxima-
le Forderung an den Altbaubestand
nicht mit der Forderung zusammen-
gehen, auf der Fläche keinen Qua-
dratmeter anzurühren. Hier gelte
es, Fragen ehrlich zu beantworten
und zu sagen, wie es gehe.

Die roten Eimer sind schon Tradition: die Messeorganisatoren gemeinsam mit den zahlreichen Ehrengästen. Fotos: Karl Pfeilschifter

Nachwuchswerbung schon bei den ganz Kleinen am Stand der Firma Pohl.

Beratung, wie die richtige Beschattung
aussehen kann.

MdL Dr. Gerhard Hopp und IHK-Büroleiter Richard Brunner sprachen mit Fir-
mengründern.

Die Anbieter von Solartechnik waren gefragte Ansprechpartner bei den Bau-
fachtagen.
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Senioren von Sankt
Josef feiern Fasching
Cham. (red) Zu einer fröhlichen

Faschingsfeier lädt das Senioren-
team der Pfarrei Cham Sankt Josef
für morgen, Dienstag, ins Pfarrheim
ein. Beginn ist um 14.30 Uhr. Lusti-
ge Einlagen und heitere Geschich-
ten sowie musikalische Unterhal-
tung stehen auf dem Programm. Für
die Bewirtung mit Kaffee, Tee und
Gebäck sowie einer Brotzeit ist bes-
tens gesorgt. Zu diesem Faschings-
nachmittag sind alle Senioren der
Pfarrei und auch Gäste willkom-
men. Eine faschingsmäßige Verklei-
dung wäre wünschenswert.

Fußwallfahrt
nach Altötting

Cham. (red) Die Fußwallfahrt von
Cham nach Altötting findet in die-
sem Jahr von Donnerstag bis Sams-
tag, 18. bis 20. Mai, statt. Die Teil-
nehmer treffen sich am Donnerstag,
18. Mai, ab 3.30 Uhr in Altenmarkt
bei der Kapelle, Abmarsch ist um 4
Uhr. Etappenziel am ersten Tag ist
das Don-Bosco-Haus in Straubing.
Am Vormittag des ersten Tages ist
Selbstverpflegung bis zum gemein-
samen Mittagessen. Am Freitag, 19.
Mai, marschieren die Teilnehmer in
Straubing um 5 Uhr in Richtung
Landau/Isar ab. Etappenziel des
zweiten Tags ist Mitterskirchen. Am
Samstag, 20. Mai, geht es wieder um
5 Uhr weiter, Ankunft in Altötting
ist gegen 10 Uhr. Die Pilgermesse
wird um 11 Uhr gefeiert. Gegen 15
Uhr erfolgt die Rückfahrt nach
Cham. An allen Tagen gibt es Ge-
tränke, die in Begleitfahrzeugen
mitgeführt werden. Am Samstag,
20. Mai, fahren zwei Busse von
Cham nach Mitterskirchen und Rei-
schach für Wallfahrer, die sich der
Fußgruppe nach Altötting anschlie-
ßen können oder auch per Bus bis
zum Wallfahrtsort fahren können.
Hierzu besteht gesondert Möglich-
keit zur Anmeldung.
■ Anmeldung

Anmeldungen nimmt ab sofort Fa-
milie Irrgang unter Telefon 09971/
30759 oder der Mailadresse cha-
mer-wallfahrt@gmx.de entgegen.
Anmeldeschluss ist der 1. April.

Bei der Anmeldung sind die Kosten
von 65 Euro für Unterkunft und
Verpflegung am ersten Tag sowie
für die Busrückfahrt nach Cham zu
überweisen auf das Konto der Kir-
chenstiftung Sankt Jakob, VR-Bank
Ostbayern-Mitte eG, IBAN DE 66
7429 0000 0005 0033 85.

Antragstellung
für KULAP und VNP

Cham. (red) Das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
(AELF) Cham erinnert alle Inhaber
landwirtschaftlicher Betriebe an
den Endtermin der diesjährigen An-
tragstellung für KULAP und VNP
am Donnerstag, 23. Februar. Bisher
sind im Vergleich zu den Vorjahren
erst relativ wenige Anträge einge-
gangen. Zur Information steht die
Maßnahmenübersicht über iBALIS-
Menü-Förderwegweiser online zur
Verfügung. Vor allem die Maßnah-
meK99-Förderung kleiner Struktu-
ren unter einem Hektar kann für
Betriebe interessant sein. Auch die
Ökobetriebe, deren Verpflichtungs-
zeitraum Ende 2022 ausgelaufen ist,
müssen einen neuen Antrag stellen.
Beratung gibt das AELF Cham un-
ter Telefon 09971/485-1199.
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